
 

 

 

 

 

 

 

 

Keine Zukunft für Nazis in unserem Land! 

 

Neu ist nur die Plattform auf Facebook, auf der Nazis für kommenden Samstag, 9. Januar ab 17 Uhr am Bahnhof 

Bamberg mobilisieren. Die menschenverachtende Ideologie und Ziele sind gleich. „Die Nazis sprechen von Zu-

kunft, wollen aber unser Land in die schwärzeste Vergangenheit katapultieren“, so Marietta Eder vom Bündnis 

„Bamberg bleibt bunt“.  

Bamberg hat in den letzten Wochen und Monaten immer wieder Haltung gezeigt: die Stadt ist bunt! Bamberg ist 

ein Ort der Demokratie, Menschlichkeit und auch der Rechtstaatlichkeit. „Es ist entsetzlich, dass in unserem Land 

täglich Anschläge auf Flüchtlinge und ihre (geplanten) Unterkünfte gibt. Es braucht einen Aufschrei in der Gesell-

schaft und es braucht harte Strafen für die Täter! Und es braucht konkrete Hilfe, die von vielen Bamberger Bürge-

rinnen und Bürgern täglich geleistet wird“, so Benjamin Oster von der IG Metall. „Menschen fliehen vor Gewalt, 

Terror, Krieg und Übergriffen. Daher braucht es das Menschenrecht Asyl, für das wir stehen.“ 

Dagegen versuchen Nazis aus Opfern Täter zu machen. Sie wollen ein Land des Rassismus, der Ausländerfeind-

lichkeit, der Homophobie – ein Land ohne Gleichstellung der Geschlechter. 

„Wir befürchten, dass Nazis nun die Übergriffe in Köln und anderen Städten in der Silvesternacht missbrauchen 

werden.“ so Marietta Eder vom Bündnis. „Gewalt gegen Frauen verurteilen wir auf schärfste und fordern für alle 

Täter, egal ob sie alleine, oder wie in der Silvesternacht in Gruppen agieren, harte Strafen.“ so Eder weiter. Ben-

jamin Oster macht deutlich: Gewalt gegen Frauen wird aber nicht nur von einer bestimmten Gruppe, oder gar 

von Menschen aus einem bestimmten Land verübt. Das sind Männer, die ein krankes Frauenbild haben. 

Die Gefahr der rechten Gewalt und des rechten Terrors wurde in Bamberg 2015 ganz konkret. Es gab Übergriffe 

und Körperverletzungen auf AntifaschistInnen. Der Schock über die Anschlagspläne, den Kugelbomben und Waf-

fen der Bamberger Nazis ist noch in Erinnerung. 

Daher werden wir am Samstag, noch an einem anderen Tag zulassen, dass Nazis in unserer Stadt agieren kön-

nen! 

Wir rufen alle Bürgerinnen und Bürger auf: 

 

Kommt am Samstag, 9. Januar ab 16.30 Uhr zum Bamberger Bahnhof 

 

Keine Zukunft für Nazis in unserem Land! 

 

 

 


